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Einweihung der neuen Sporthalle
Liebe Waldburgerinnen und Waldburger,

vergangenes Wochenende konnten wir gemeinsam unsere neue Sporthalle

einweihen. Mit „Spiel ohne Grenzen“ und Disco am Samstag und offizieller

Einweihungsfeier mit Gottesdienst, Hallenführungen, Sportvorführungen

und natürlich Essen und Trinken, umrahmt durch Musik und Tanz am

Sonntag war ein tolles Programm vorbereitet, welches von Ihnen, liebe

Waldburgerinnen und Waldburger, rege frequentiert wurde.

Wir freuen uns und sind stolz und dankbar, dass alles dank Ihrer Hilfe so

hervorragend geklappt hat!

Ihr Michael Röger



Aus der Gemeinderatssitzung vom 
15. September 2015
1. Bau
Einem Baugesuch auf Umbau eines Gasthauses zum Wohn-
und Geschäftshaus in der Bauernjörgstraße wurde das Einver-
nehmen erteilt.
Einem Baugesuch auf Anbau einer Überdachung als Pferdeun-
terstand an ein bestehendes landwirtschaftliches Gebäude in
Greut wurde das Einvernehmen erteilt.
Einem Baugesuch auf Errichtung einer Garage in Bildspitz wur-
de das Einvernehmen erteilt.

2. Bericht und Anfragen des Helferkreises Asyl bezüglich
eines Internetanschlusses
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßte Bürgermeister Röger
vom Helferkreis Asyl Bernd Hofmann, Ingrid Kleiner und Anne
Weber im Gemeinderat. Bürgermeister Röger dankte dem Hel-
ferkreis Asyl für die bisher geleistete ehrenamtliche Tätigkeit und
hob die Wichtigkeit dieser ehrenamtlichen Tätigkeit hervor. Der
Helferkreis berichtete, dass im Gebäude Hannober 21 nun 8
weitere Männer aus Kamerun angekommen sind, so dass jetzt
insgesamt 20 Männer aus Kamerun im Alter zwischen 18 und 45
Jahren in der Asylbewerberunterkunft im Rahmen der Erstunter-
bringung durch den Landkreis Ravensburg untergebracht sind.
Die Männer waren vor ihrer Ankunft in Deutschland dabei teil-
weise schon Jahre auf der Flucht und haben entsprechend
erschütternde Schicksale erlebt. Vom Helferkreis wurde weiter
dargestellt, dass die Integration der Asylbewerber in der
Gemeinde aus Sicht des Helferkreises bisher sehr gut funktio-
niert hat und dass die Bevölkerung in Waldburg den Asylbewer-
bern gegenüber sehr aufgeschlossen ist. So konnte man berich-
ten, dass das Bundesprojekt „Early Intervention“ in Waldburg
sehr positive Resonanz fand und verglichen mit anderen Kom-
munen erfolgreich verlief. Vom Helferkreis wurde darauf hinge-
wiesen, dass die gute und konfliktfreie Integration hauptsächlich
über die Sprachförderung, Beschäftigungsangebote und die
Angebote der Vereine, z.B. der Sportvereine, gelungen ist.
Während der ersten drei Monate ihres Aufenthalts in Waldburg
war die Beschäftigung hauptsächlich durch ehrenamtliche Tätig-
keit geprägt. So waren auch ein Teil der Männer aus Kamerun
bei der Gemeinde Waldburg tätig. Ende Mai hatten dann alle
Männer Minijobs mit eigenem Einkommen. 
Aktuell sind nun 80% der seit Februar in der Gemeinde Wald-
burg untergebrachten Personen berufstätig, in einer Berufsaus-
bildung oder leisten ein freiwilliges soziales Jahr und haben
somit eine regelmäßige Beschäftigung. Dabei wurde auch dar-
auf hingewiesen, dass alle in sogenannten „Mangelberufen“
untergekommen sind und somit keine Arbeits- oder Ausbil-
dungsplätze wegnehmen. Zum Sprachunterricht wurde vom Hel-
ferkreis berichtet, dass im Februar bereits zwei Tage nach
Ankunft der Asylbewerber ehrenamtlich mit dem Deutschunter-
richt begonnen wurde. Die Männer aus Kamerun, die überwie-
gend französisch sprechen, sind sehr interessiert am Sprachun-
terricht, sodass sich nach einem halben Jahr bereits gute Spra-
cherfolge zeigen. Der Sprachunterricht findet regelmäßig an 5
Tagen die Woche statt, so dass bis Juli 380 Schulstunden ehren-
amtlicher Sprachunterricht geleistet wurden. Von Seiten des Hel-
ferkreises wurde darauf hingewiesen, dass der ehrenamtliche
Sprachunterricht für die Asylbewerber die einzige Möglichkeit
darstellt, eine Sprachförderung zu bekommen, solange das Asy-
lverfahren noch nicht begonnen wurde. Erwähnt wurde zudem,
dass sich die Männer aus Kamerun auch finanziell an den Unter-
richtsmaterialien beteiligen. 
Dank gebührt an dieser Stelle auch dem DRK Waldburg und
dem Kirchenchor Hannober, die ihre Räumlichkeiten im Gebäu-
de Hannober 21 für den Unterricht bzw. Lernzwecke mit zur Ver-
fügung stellen. Um den Asylbewerbern eine größere Unabhän-
gigkeit und Selbständigkeit zu ermöglichen, wäre es aus Sicht
des Helferkreises sehr wichtig, dass diese einen Internetzugang

haben, da ein Großteil der Kommunikation inzwischen online
erfolgt. Deshalb wäre insbesondere ein W-LAN und ein Interne-
tanschluss in der Unterkunft wichtig für die Berufssuche, die
Ausbildung, Behördenkorrespondenzen, Führerscheinlehrpro-
gramme und auch die private Kommunikation. Bisherige Lösun-
gen für eine Internetverbindung über Surf-Sticks waren nicht
sehr zuverlässig, sodass auch Internetcafes in Ravensburg von
den Asylbewerbern genutzt wurden. Allerdings ist jetzt, wo ein
Großteil der Männer tagsüber beschäftigt bzw. in Ausbildung ist,
ein Internetanschluss in der Unterkunft vor Ort wichtig. Die Asy-
lbewerber sind an einem entsprechenden Anschluss sehr inter-
essiert und würden sich auch an den laufenden Kosten beteili-
gen. Der Helferkreis würde in diesem Zusammenhang auch mit
dafür Sorge tragen, dass die finanziellen Beteiligungen regel-
mäßig erfolgen. Außerdem wird noch darauf hingewiesen, dass
eine Spende in Höhe von 500,00 € für einen entsprechenden
Internetanschluss zugesagt wurde. Seitens der Verwaltung wur-
de dargestellt, dass man über den Wunsch nach einem Interne-
tanschluss bzw. W-LAN in der Unterkunft informiert sei. Man hat
diesbezüglich auch bereits seit längerem Kontakt mit dem Land-
kreis aufgenommen, da das Landratsamt für die Erstunterbrin-
gung von Asylbewerbern zuständig ist. 
Das Landratsamt hat mitgeteilt, dass der Landkreis kein kosten-
loses WLAN in den Flüchtlingsunterkünften bereitstellt. Wenn
und so weit eine Gemeinde oder ein Helferkreis die Kosten hier-
für trägt und als Vertragspartner mit dem Provider auftritt, wird
der Landkreis die Installation einer solchen Anlage in der Unter-
kunft aber ermöglichen. Allerdings hat die Installation in Abspra-
che mit dem Landkreis zu erfolgen, sodass etwaige Änderungen
in der Haustechnik fachmännisch erledigt werden können. Von-
seiten des Landratsamtes wurde aber auch darauf hingewiesen,
dass die vorläufige Unterbringung von Flüchtlingen, wie schon
aus dem Begriff hervorgeht, einen vorübergehenden Charakter
hat. Es handelt sich um eine Unterbringung in einem Zeitraum,
in dem geprüft wird, ob überhaupt ein Aufenthaltsgrund vorliegt
oder ob eine Ausreisepflicht besteht, d.h. eigentlich gar kein
Recht des Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland
bestanden hat. 
Die Standards in dieser Unterbringungsform sind ähnlich wie in
der Obdachlosenunterbringung eingeschränkt und entsprechen
dem Mindestmaß. Sowohl aus dem Flüchtlingsaufnahmegesetz
als auch aus dem Asylbewerberleistungsgesetz lässt sich in kei-
ner Weise eine Rechtfertigung der Bereitstellung eines WLAN
ableiten. Zu bedenken ist weiter, dass der Landkreis im Sinne
der Gleichbehandlung wenn überhaupt in jeder Unterkunft die
gleichen Standards bieten müsste und dies zu erheblichen
Kosten führen würde. Seitens der Verwaltung wurde weiter dar-
gestellt, dass manche Gemeinden in den Unterkünften für die
Erstunterbringung ein WLAN zur Verfügung stellen. Grundsätz-
lich müsste hierfür jedoch ein Vertrag mit einem Provider abge-
schlossen werden. Schließt die Gemeinde jedoch direkt einen
Vertrag mit einem Provider ab, besteht die Problematik der Haf-
tung für etwaige Urheber- und sonstige Rechtsverletzungen, die
theoretisch über ein WLAN begangen werden können. Die Fir-
ma Innerebner aus Österreich bietet ein Modell für die Einrich-
tung eines solchen W-LAN an, bei dem diese die Haftung über-
nimmt. Das Angebot hierfür liegt bei monatlichen Kosten in Höhe
von 46,00 €. Darin enthalten wären die folgenden Leistungen:
Free-key mit Pinanforderung, Jugendschutzfilter und Haftungsü-
bernahme. Hinzu kommen die monatlichen Providerkosten, die
je nach Anbieter bei ungefähr 48,00 € liegen. Die gesamten
monatlichen Kosten lägen somit voraussichtlich bei ca. 94,00 €.
Ein Vertrag zwischen der Firma Innerebner und der Gemeinde
Waldburg hätte eine Laufzeit von 24 Monaten. Den Vertrag mit
dem Provider würde dann die Firma Innerebner abschließen und
diese Kosten der Gemeinde in Rechnung stellen. Zudem stellt
die Firma Innerebner einmalige Kosten für die erforderliche
Hardwareausstattung mit ca. 810,00 € in Rechnung. Des Weite-
ren müsste ein Elektriker die Verkabelung für die Einrichtung des
W-LAN vornehmen, wofür ebenfalls einmalige Kosten entste-
hen. Um den Asylbewerbern in Hannober 21 einen Internetan-
schluss zur Verfügung zu stellen, hat der Helferkreis angefragt,
ob die Gemeinde Waldburg bereit wäre, einen solchen Vertrag
über 24 Monate mit der Firma Innerebner abzuschließen. Die
monatlichen laufenden Kosten sollen dabei von den Asylbewer-
bern übernommen werden. Der Helferkreis würde mit dafür 
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Sorge tragen, dass die Abrechnung dieser monatlichen Kosten
funktioniert. 
Die einmaligen Kosten sollen möglichst über Spenden finanziert
werden. Da die Höhe der Spenden noch nicht bekannt ist, kann
derzeit noch nicht geklärt werden, ob die gesamten Kosten
durch die Spenden gedeckt werden können. Deshalb fragt der
Helferkreis an, ob die Gemeinde gegebenenfalls auch bereit
wäre, einen Teil der einmaligen Kosten für das Einrichten des W-
LAN zu übernehmen. Seitens der Verwaltung wurde darauf ver-
wiesen, dass im Sinne der Gleichbehandlung an jedem Unter-
kunftsstandort die gleichen Standards sichergestellt werden soll-
ten. Aufgrund der steigenden Flüchtlingszahlen werden nach
derzeitiger Prognose die zu erbringenden Aufnahmequoten für
die Gemeinden deutlich ansteigen. Somit müssen auch in Wald-
burg höchstwahrscheinlich weitere Standorte für die Aufnahme
von Asylbewerbern geschaffen werden. Sollte im Gebäude Han-
nober 21 also eine W-LAN eingerichtet werden, sollte dies auch
an den zukünftigen Standorten in der Gemeinde erfolgen. 
Bürgermeister Röger lobte abschließend die sehr beeindruckende
Zwischenbilanz, die der Helferkreis Asyl vorgestellt hat. Er betonte
auch, dass die Sprache die Eintrittskarte in die Gesellschaft dar-
stellt und dass der Sprachunterricht, den der Helferkreis ehren-
amtlich leistet, sehr wichtig ist. Mehrheitlich wurde im Gemeinderat
beschlossen, dass die Gemeinde Waldburg mit der Firma Innereb-
ner und einem geeigneten Provider einen Vertrag über 24 Monate
für einen Internetanschluss und die Einrichtung eines WLAN im
Gebäude Hannober 21 abschließt. Die laufenden Kosten für den
Internetanschluss und das WLAN sollen dabei von den Asylbewer-
bern getragen werden, die in dem Gebäude untergebracht sind.
Der Helferkreis soll mit dafür Sorge tragen, dass diese Kosten von
den Asylbewerbern auch regelmäßig während der Vertragslaufzeit
getragen werden. Die einmaligen Kosten für die Hardware und die
Verkabelung werden abzüglich der zugesagten Spende in Höhe
von 500,00 € von der Gemeinde getragen.

3. Neubau der Sporthalle 
Zu diesem Tagesordnungspunkt waren Sandra Wurm und
Mathias Ströbele vom Architekturbüro Wurm aus Ravensburg
sowie Daniel Lorentz als zuständigen Fachplaner für den Elek-
trobereich anwesend. Frau Wurm stellte zunächst Herrn Ströbe-
le als neuen Bauleiter vor. Im Folgenden wurde vom Architektur-
büro Wurm der aktuelle Baustand anhand verschiedener Fotos
dargestellt. 
Weiter wurde berichtet, dass die Restarbeiten an der Wärme-
dämmverbundfassade auf der Südseite und innen anstatt von
der beauftragten Firma Schmidt nun von der Firma Baum fertig
gestellt werden und dass der beauftragte Sportgeräteausstatter,
die Fa. Erhardt Sport, sich seit 11.09.2015 im angemeldeten
Konkursverfahren befindet. Hier ist man im intensiven Kontakt
mit der Firma bzw. dem Konkursverwalter, um schnellstmöglich
eine Lösung zu finden, dass die Sportgeräte angeliefert werden
können. Ferner wurde vom Architekturbüro noch dargestellt,
dass es bezüglich des Personenaufzugs Probleme mit der Tür-
größe gibt. Auch hier bemüht man sich seitens des Architektur-
büros mit dem Aufzughersteller um eine Lösung. 
Weiter wurde vom Architekturbüro ausgeführt, dass im Bereich
Fensterbau ein Kran für die Einbringung der Verglasung in der
Fuge Alt-/Neubau erforderlich war. Die Auftragssumme hierfür
beträgt 1.510,00 €. Für die Abdichtung der Decke über dem Ver-
bindungsbau entstanden weitere Kosten in Höhe von 4.400,00
€. Außerdem entstanden Kosten in Höhe von 5.000,00 € für den
Anschluss am Altbau entsprechend den örtlichen Gegebenhei-
ten. Außerdem entstand ein Nachtrag für einen Deckel für das
Einbringbauwerk, das nach Angaben der Statik überfahrbar sein
muss, in Höhe von 7.136,00 €. Für die Stollenwaschanlage auf
der Westseite der Sporthalle beim Sportlerzugang entstanden
zudem Kosten in Höhe von 2.751,00 €. An der Prallwand ent-
standen Mehrkosten in Höhe von 910,00 € für Revisionstüren
und zur Abdeckung der Mediensteuerung. 
Weitere Mehrkosten entstanden für die Verkleidung der
Bestandsstahlstützen im Altbau an der neuen Eingangstüre in
Höhe von 450,00 €. Für Reinigungsarbeiten entstanden zudem
Nachträge von 750,00 € und 550,00 €. Außerdem war eine
Schutzabdeckung für den Terrazzobodenbelag für weitere Mon-
tagearbeiten erforderlich. Die Kosten hierfür belaufen sich auf
3.361,00 €. 

Im Weiteren erläuterte Herr Lorentz die angefallenen Mehrko-
sten bzw. Nachträge für das Gewerk Elektro. Insgesamt sind
hier Mehrkosten in Höhe von 10.460,83 € angefallen. Diese set-
zen sich wie folgt zusammen: Für die Ansteuerung ferngesteu-
erter Sportgeräte an der Hallendecke fielen 1.482,82 € an. Für
zusätzlich benötigtes Installationsmaterial bzw. Leitungen fielen
4.111,75 € Mehrkosten an. Für eine zusätzliche Verkabelung für
drei weitere Amokschalter fielen 2.719,15 € an. Für eine Spiel-
standsanzeige fielen Mehrkosten in Höhe von 2.884,14 € an.
Dem gegenüber stand eine Einsparung in Höhe von 737,03 €
bei der Sicherheitsbeleuchtung durch ein Upgrade auf 230 V
Technik. 
Weiter erläuterte Herr Lorentz, dass auf dem Schulcampus
Zusatzkosten für Anpassungsarbeiten an der bestehenden PV-
Anlage sowie die Erweiterung im Außenbereich für die PV-Lade-
station ohne Ladesäule und zusätzlich für den gewünschten
Festplatzverteiler sowie für die Erweiterung der Steuerung für
die Parkplatz- und Wegebeleuchtung im Außenbereich angefal-
len sind. Diese Zusatzkosten belaufen sich auf 31.023,87 €. Die
Kosten setzen sich im Einzelnen wie folgt zusammen: 1 Tren-
nerschrank für den Bestand der PV-Anlage Schule in Höhe von
8.853,73 €, die Umverlegung der PV-Leitung der PV-Anlage
Schule in Höhe von 5.616,20 €, die Erweiterung der Hauptver-
teilung Elektro um zusätzliche Abgänge in Höhe von 4.754,44 €,
die Zuleitung und Steuerleitungen für die PV-Ladestation in
Höhe von 4.065,38 €, der Festplatzverteiler beim Parkplatz
Schule in Höhe von 5.172,94 € und die Beleuchtungssteuerung
für die Außenbeleuchtung in Höhe von 2.561,18 € jeweils brut-
to. Die zusätzlichen Honorarkosten betragen auf die vorgenann-
ten Summen ca. 22%. 
Abschließend wurde vom Architekturbüro Wurm dargestellt,
dass ausgehend von der Kostenberechnung in Höhe von
4.167.400,00 € somit 85.818,00 € an nicht zugeordneten Bau-
kosten (Reserve) verbleiben. Abgesehen von kleineren Arbeiten
und eventuell der Ausstattung mit Sportgeräten sind die Bauar-
beiten bis zum Einweihungstermin am Sonntag, 27.09.2015
erledigt. Die dargestellten Nachträge und die damit verbundenen
Mehrkosten wurden im Gemeinderatsgremium zustimmend zur
Kenntnis genommen.

4. Annahme von Spenden
Die Gemeinde Waldburg hat eine zweckgebundene Geldspende
in Höhe von 600,00 € für das Open-Air-Kino auf der Waldburg
erhalten. Des Weiteren hat die Gemeinde eine zweckgebunde-
ne Spende für das Schulfruchtprogramm für den Kindergarten
Vogelnest in Höhe von 50,00 € erhalten. 
Ferner hat die Gemeinde Waldburg eine zweckgebundene
Spende in Höhe von 500,00 € für die Asylbewerber erhalten.
Der Annahme der jeweiligen Spenden wurde zugestimmt. Bür-
germeister Röger bedankte sich für die Spenden.

Vorankündigung: 
Seniorennachmittag
Am Sonntag, dem 11. Oktober 2015 findet der diesjährige Seni-
orennachmittag statt. Wir bitten Sie, sich diesen Termin, wenn
möglich, freizuhalten. Näheres über das Programm erfahren Sie
im nächsten Amtsblatt.
Bürgermeisteramt

Waldburger Weihnachtsmarkt 2015
Am Sonntag, 29.11.2015, (1. Advent) findet wieder unser Wald-
burger Weihnachtsmarkt statt.
Von 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr dürfen wir Sie für ein paar vor-
weihnachtliche Stunden auf unserem schönen Dorfplatz vor dem
Rathaus einladen.
Wer auch dieses Jahr mit einem Stand dabei sein möchte, bitte
zwischen 05.10. und 15.11. verbindlich anmelden. Nötige
Anmeldeformulare über Monika Traub Waldburg, Tel. 07529-
1577 oder 0173-3991799 oder mail traub.peter@web.de anfor-
dern.
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Abfallkalender   

Öffnungszeiten:
RaWEG/Grünmüll 9.00 - 12.00 Uhr
Termin siehe oben
Grünmüll - mittwochs 17.00 - 19.00 Uhr
Wachsreste (während 
der RaWEG-Annahme) 9.00 - 12.00 Uhr

Außerhalb der Annahmezeiten und außerhalb der Annah-
mefläche ist das Entsorgen von RaWEG-Säcken und Grün-
müll untersagt.

Glas-Container: Altglas kann zu den dafür vorgesehenen Wert-
stoffcontainern am Bauhof in der Amtzeller Straße 27 gebracht
werden.

Batterie-Container: Kleinbatterien können über die Sammelbo-
xen im Eingangsbereich des Rathauses zu den üblichen
Geschäftszeiten oder am Bauhof in der Amtzeller Straße 27 ent-
sorgt werden.

Ansprechpartner für Abfallberatung:
Frau Tittl, Tel.: 9717-17

Notfall-Rufnummer Bauhof
Der Bauhof Waldburg ist unter folgender Notfall-Rufnummer zu
erreichen: (07529) 9132116

Sonnenbrille am Sonntag in der Turn- und Festhalle liegenge-
blieben.
Goldenes Ketchen vor der Halle gefunden.

Heller Holztisch mit Schublade 110 x 68 cm, Tel. 974449
1 HP-Drucker Officejet 5500 Series all-in-one-Funktion, Tel.
972092

Geburten:
5. September 2015
Lena Marie Hirmke, Tochter von Verena und Thomas Hirmke,
Greut 41
9. September 2015
Tim Leon Messerschmidt, Sohn von Daniela und Sven Messer-
schmidt, Eichenweg 20

An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei allen bedan-
ken, die uns bei dem Einweihungsfest für die neue Sporthalle mit
köstlichen Torten und Kuchen unterstützt haben. Ein herzliches
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Dankeschön auch an alle Helferinnen und Helfer für ihre tatkräf-
tige Mithilfe bei der Bewirtung mit Kaffee, Kuchen und Geträn-
ken.
Der Schulförderverein der Gemeinschaftsschule Waldburg-Vogt
e. V.

Wir gratulieren
Frau Herta Guhl, Hoher-Ifen-Weg 4, 
am 2. Oktober zum 80. Geburtstag;
Frau Helga Heine, Reinhold-Abele-Straße 8,
am 4. Oktober zum 74. Geburtstag.
Allen anderen Jubilaren, die hier nicht genannt werden wollen,
gratulieren wir ebenfalls sehr herzlich zum Geburtstag und wün-
schen alles Gute, vor allem jedoch Gesundheit.

Bei akuten Erkrankungen am Samstag, Sonntag oder Feier-
tag wenden Sie sich ohne Voranmeldung an die NOTFALL-
PRAXIS am Elisabethenkrankenhaus in Ravensburg.
Telefonisch erreichen Sie den diensthabenden Arzt unter der
kostenlosen ärztlichen Notfallnummer 116 117.
Diese Telefonnummer gilt auch für Notfälle unter der Woche am
Abend, wenn Sie Ihren Hausarzt nicht mehr erreichen

Diensthabende Apotheken
Samstag, 3. Oktober 2015
Zeppelin-Apotheke, Gartenstr. 22 – 24, Ravensburg, 
Tel. 0751/22588
- von 8:30 Uhr bis 8:30 Uhr am nächsten Tag - 
Sonntag, 4. Oktober 2015
Apotheke im Spitel, Bachstr. 51, Ravensburg, Tel. 0751/3621584
- von 8:30 Uhr bis 8:30 Uhr am nächsten Tag - 

Zahnärztlicher Notfalldienst
Tel. (01805) 911-630

Activpflege, Vogt
erreichbar unter Tel. (07529) 912662

Hospizdienst Vorallgäu
Waldburg/Vogt
Wir begleiten ehrenamtlich Kranke und Sterbende
und Angehörige. Wir unterliegen der Schweige-
pflicht.

Paul-Theo Thonnet, Tel. 07529/913803

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte
Malteser Hilfsdienst
Tel. (0751) 366130

Hilfsdienste für Senioren
Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Ravensburg e.V., Haus-
notruf und Mobilruf Menüservice „Essen auf Rädern“, Tel. (0751)
560610

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und Angehörige
Gartenstr. 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751/85-3318 oder -3319

Rufnummer des Rettungsdienstes: 112
Rufnummer des Krankentransportes: Tel. 19222

Störfallnummer Erdgasversorgung TWS
Tel. (0751) 804-2000

Gottesdienste
in St. Magnus, Waldburg
Freitag, 02. Oktober - Herz-Jesu-Freitag

8.00 Uhr Schülergottesdienst
Anschließend Krankenkommunion

Samstag, 03. Oktober
18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse zu Erntedank

(† Josef und † Agatha Abt, † Stefan Abt, † Josefine
Flamm † Franz Jungnickel, ,JT † Maria Baumann,
JT † Lydia und † Kurt Siegel und Kurti Siegel)

Anschließend Treffpunkt Kirche und Verkauf von
selbstgemachtem Kuchen einer Firmgruppe (für
einen guten Zweck) 

Sonntag, 04. Oktober – 27. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Gemeindehaus: Kinderkirche „Erntedank“
Dienstag, 06. Oktober
18.00 Uhr - 19.00 Uhr Eucharistische Anbetung
Freitag, 09. Oktober

8.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 11. Oktober – 28. Sonntag im Jahreskreis
10.15 Uhr Eucharistiefeier mit italienischem Chor

(JT † Josefine Flamm, † Gebhard Pfender, † Josef
Schell, † August Galuschka, † Gudrun Baudis, †
Josef Miller, † JT †Anneliese Gehweiler, † Stefanie
und † Georg Gehweiler)

Gottesdienste 
in St. Cassian, Hannober
Freitag, 02. Oktober – Herz-Jesu-Freitag

9.00 Uhr Eucharistiefeier
16.00 Uhr Krankenkommunion (Hausbesuch)
Samstag, 03. Oktober
14.00 Uhr Trauung von Alexander Gschwind und Claudia Plötz
Sonntag, 04. Oktober – 27. Sonntag im Jahreskreis

8.45 Uhr Eucharistiefeier zum Erntedank
(† Bernhard Wetzel)
Der Erntedankteppich wird von einer Firmgruppe
mitgestaltet

Samstag, 10. Oktober
14.30 Uhr Taufe von Cecilia Wuhrer
18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse

Gottesdienste 
in St. Anna, Vogt
Donnerstag, 01. Oktober

8.00 Uhr Eucharistiefeier, anschließend Krankenkommunion
18.30 Uhr Oktoberrosenkranz
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Unsere Altersjubilare

Bereitschaftsdienste

Sozialstation St. Martin
Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

ZUHAUSE  PFLEGEN  HELFEN  BERATEN

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

Kirchliche Nachrichten



Freitag, 2. Oktober
15.00 Uhr Oase der Stille
Sonntag, 04. Oktober – 27. Sonntag im Jahreskreis
10.15 Uhr Eucharistiefeier zum Erntedank mitgestaltet vom

Kindergarten St. Josef
14.00 Uhr Kapelle Rothaus Rosenkranz
15.00 Uhr Taufe Tim Bopp
Dienstag 06. Oktober

9.00 Uhr Eucharistiefeier
18.30 Uhr Oktoberrosenkranz
Donnerstag 8. Oktober
18.30 Uhr Oktoberrosenkranz
Sonntag 11. Oktober – 28. Sonntag im Jahreskreis

8.45 Uhr Eucharistiefeier
14.00 Uhr Kapelle Unterhalden - Rosenkranz

Katholisches Pfarramt, Waldburg 
Tel. 1323, Fax: 7898

Das Pfarrbüro ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
dienstags: 15.30 Uhr - 17.30 Uhr
freitags: 9.00 Uhr - 11.00 Uhr

Kath. Pfarramt Vogt: Tel. 1350
Pfarrer Anton Hirschle, Schulstr. 16, 88267 Vogt, Tel. 1350
Gemeindereferentin Frau Martha Elbs:
Tel. 91 30 62
Gemeindereferentinnen 
Dagmar Knausberg
Tel. 07529 – 91 32 530
d.knausberg@se-tor-zum-allgaeu.de
Sprechzeiten im Büro:
Dienstag von 15.00 – 17.30 Uhr,
und gerne nach Absprache
Bettina Wiltsche
Tel. 07529 – 91 32 530
b.wiltsche-biller@se-tor-zum-allgaeu.de

Mittwoch von 8.15 – 10.00 Uhr,
Donnerstag von 8.30 – 10.00 Uhr
Freitag von 9.00 – 10.00 Uhr
und gerne nach Absprache. .

Diakon Thomas Vogt
Tel. 91 32 525

Veranstaltungen im Gemeindehaus Waldburg:
Montags 20.15 Uhr Bibelkreis (Taizé-Raum)
Mittwochs 20.00 Uhr Gebetskreis (Taizé-Raum) 
Mitwoch, 07. Oktober
20.00 Uhr Gruppenleitertreffen Firmung

WALDBURG
Freitag, 02. Oktober

8.00 Uhr Ronja Diehm – Anna Weber
Moritz Zinser – Felix Seeger

Samstag, 03. Oktober
18.30 Uhr Lilli Ozasek – Ida Bösch

Marie Flamm - Hannah Brugger
Susanna Wäscher – Phillip Flamm

Sonntag, 11. Oktober
10.15 Uhr Felix Seeger – Fanny Knörle

Frederic Voggel – Lisa Seeger
Viktoria Voggel – Olivia Voggel

Taufe
11.15 Uhr Viktoria Voggel – Olivia Voggel
Freitag, 16. Oktober

8.00 Uhr Lilli Ozasek – Ida Bösch
Ronja Diehm – Anna Weber

Sonntag, 18. Oktober
8.45 Uhr Hannah Schneevoigt – Emil Köber

Maja Köber – Max Kuhn
Anna Sennewald – Leon Sennewald

Samstag, 24. Oktober Firmung
Bitte beachten, geänderte Einteilung!
15.00 Uhr Zoe Weiland - Leonie Weiland

Hannes Grabherr - Marie Flamm
Lorenz Hämmerle - Marius Aggeler

Sonntag, 25. Oktober
10.15 Uhr Ronja Diehm – Jonas Diehm

Carolin Schmid – Katja Fischer
Magdalena Locher – Claudius Keldenich

Freitag, 30. Oktober
8.00 Uhr Moritz Zinser – Felix Seeger

Ida Bösch – Lilli Ozasek

HANNOBER
Samstag 03.10. 14.00 Uhr
Trauung
Ronja - Carla
Sonntag 04.10. 08.45 Uhr
Jasmin - Selina
Marcel - Niklas 
Samstag 10.10. 18.30 Uhr
Lisa - Felix
David - Ludwig 
Samstag 17.10. 18.30 Uhr
Elias - Lara 
Maren - Michael
Sonntag 01.11. 13.30 Uhr
Miriam - Stefanie
Samstag 07.11. 17.00 Uhr
Lisa - Felix 
Noah - Aaron 

Wir suchen dringend für folgende Aufgaben Menschen
aus unserer Gemeinde
Reinemachen
Wöchentliches Reinemachen in Kirche und Gemeindehaus.
Stundenzahl pro Monat: 13 Stunden, davon 7 Stunden für Kir-
che, 4 Stunden für das Gemeindehaus und 2 Stunden für die
Reinigung der Büros. 
Dazu wäre wünschenswert bei gelegentlichen Veranstaltungen
im Gemeindehaus gegen Stundennachweis Saal herrichten,
Kaffeemachen, abräumen und spülen. 
Hausmeistertätigkeiten
im Gemeindehaus. Dazu gehört: Überwachung der Haustech-
nik, der Heizung und des Inventars. Übergabe und Rückabnah-
me bei Vermietungen, Kontrolle von Türen und Fenstern, Unter-
stützung beim Stuhlen bei offiziellen Terminen, Hofreinigung,
Streuen und Räumen im Winter (das Grobe macht ein Schnee-
pflug). Stundenzahl pro Woche: 2-3 Stunden.
Bitte melden Sie sich bei Frau Weber Tel. 2314, Pfarrer Hirsch-
le Tel. 1350 oder Frau Eggler Tel. 1323

Kuchenverkauf an Erntedank
Im Anschluss an den Abendgottesdienst zu Erntedank am 3.
Oktober verkauft eine Firmgruppe Kuchen. Der Erlös ist für
einen wohltätigen Zweck bestimmt.

Krankenkommuniontag am Freitag, den 2. Oktober
Die Krankenkommunionhelfer bringen den Kranken unserer
Gemeinde in Waldburg ab 9.00 Uhr und in Hannober ab 16.00
Uhr die Heilige Kommunion.

Erntedankaltar 
Wer gerne für den Erntedankaltar etwas brin-
gen möchte aus seinem Garten, kann dies ger-
ne am Freitagnachmittag, 02. Oktober in die
Kirche bringen.
Herzlichen Dank dafür!

Firmgruppenleitertreffen der Seelsorgeein-
heit 
Unser nächstes Treffen findet am 07. Oktober
um 20.00 Uhr im Gemeindesaal Waldburg statt
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Erstkommunion 2016
In der EUCHARISTIE erfahren wir Christen die einladende
Gemeinschaft mit Gott.
In der dritten Jahrgangsstufe machen sich die Kinder mit ihren
Familien auf den Weg zur Vorbereitung auf das Fest der Erst-
kommunion.
Nach den Herbstferien können sich die Kinder mit ihren Eltern
zur Vorbereitung anmelden. Die Einladung erfolgt über die Schu-
le. Sollten Sie ein Kind haben, das eine andere Schule oder Ein-
richtung besucht, nehmen Sie bitte Kontakt mit B. Wiltsche oder
dem Pfarrbüro auf. Ein erster Elternabend stellt den Weg der
Vorbereitung dar und liefert genauere Informationen über Termi-
ne, die Gruppenstunden und anstehende Treffen. Zu diesem
Elternabend erhalten Sie eine gesonderte Einladung.
Die Vorbereitung ruht auf drei Säulen: Familie, Gemeinde und
Religionsunterricht in der Schule, die alle gleich bedeutend wich-
tig für die Kinder sind. Um die Kinder auf angemessene Art und
Weise an die HEILIGE MESSE heranzuführen, laden wir die Kin-
der herzlich zur Mitfeier der Schülergottesdienste ein, die alle 2
Wochen in der Kirche stattfinden. Hier sollen die Kinder im Mit-
tun in die gottesdienstliche Feier hineinwachsen. Das Bußsakra-
ment empfangen die Kinder erst in der Zeit nach der Erstkom-
munion. Es folgt ein 2. Elternabend zur EUCHARISTIE und spä-
ter ein Informationsabend zum Bußsakrament.
Die Erstkommunion feiern wir in unserer Seelsorgeeinheit am
Weißen Sonntag und am Sonntag danach im Wechsel zwischen
Vogt und Waldburg. Die feierliche Kommunion findet am
Sonntag, den 3. April 2016 in der St. Anna-Kirche in Vogt
und am Sonntag, den 10. April 2016 in der St. Magnus-Kir-
che in Waldburg statt.
Wenn Sie Fragen zur Erstkommunion haben, wenden Sie sich
bitte telefonisch an Gemeindereferentin Bettina Wiltsche, Tel.
07529/9132530 oder auch per Email b.wiltsche-biller@se-tor-
zum-allgaeu.de 

Freude am Singen? Einladung zum Spontanchor
Am 24. Oktober um 15.00 Uhr wird ein Spontanchor den Firm-
gottesdienst bereichern. Eine kleine Band und eine große Orgel
soll ihn begleiten. Zwei kleine Proben werden diesem Auftritt vor-
angehen. Termine werden bekanntgegeben. Telefonische
Anmeldung bei Markus Heilig (912058). Er empfiehlt eine baldi-
ge Anmeldung , da nur noch einige wenige Plätze frei…..

Aus der Sitzung des Kirchengemeinderats vom 23.9.2015
1. Nachbarschaftshilfe: Regelung der Nachfolge von Frau
Öngel und Frau Fuchs in der Einsatzleitung.
Langfristig muss eine neue Einsatzleitung für die Nachbar-
schaftshilfe gefunden werden, da Frau Öngel und Frau Fuchs ihr
Amt nach vielen Jahren abgeben möchten. Es erfolgt eine Aus-
schreibung
2. Gemeindehaus:
Es wird eine Reinigungskraft für Kirche und Gemeindehaus
gesucht. Ebenso muss die Hausmeisterstelle für das Gemein-
dehaus neu besetzt werden. Es erfolgt eine Ausschreibung im
Gemeindeblatt.
Arbeiten für die Pflege der Außenanlagen des Gemeindehauses
wurden vergeben.
3. Kreuzigungsgruppe: Die Restaurierung beginnt. Die Figuren
sind zurzeit bei der Restauration Kneer in Munderkingen in der
Werkstatt. Alles soll bis zu Beginn der Fastenzeit fertig sein.
4. Dekanatssitzung in Waldburg am 22.9.2015:
Frau Wally Konrad wurde in den geschäftsführenden Ausschuss
des Dekanats gewählt.
5. Fußwallfahrt nach Weingarten am 12.9.2015:
Bei schönem Wetter machten sich ca. 45 Teilnehmer der Seels-
orgeeinheit auf den Weg nach Weingarten. Es gab 6 Gebetssta-
tionen, die von verschiedenen Gruppen der Seelsorgeeinheit
gestaltet wurden. Der Höhepunkt war der Abschlussgottesdienst
in der Basilika, den Herr Pfarrer Hirschle leitete. Ein besonderes
Erlebnis war, dass nach dem Gottesdienst jede/r die Heilig-Blut-
Reliquie berühren durfte.
6. Termine:
24.10.2015: Firmung um 15 Uhr durch Weihbischof Dr. Joh. Kreidler.
18.11.2015: Verabschiedung von Frau Elbs.
Treffpunkt Kirche: 3.10.2015 – 15.11.2015 – 6.12.2015
Schriftführerin: F. Hempfer

Die Diözesanverwaltung, Abteilung Grund- und Bauverwal-
tung, Sachgebiet Grundstücksbetreuung, Postfach 9, 72101
Rottenburg am Neckar
Verpachtet nachfolgendes landwirtschaftliches Flurstück der
Kath. Pfarrstelle
Waldburg für die Dauer vom 11.11.2015 - 10.11.2029:
Flurstück 00336/000
58,97 Ar-Grünland – im Gewann Spitzacker
Mindestgebot: 1,00 €/Ar
Schriftliche Angebote sind bis einschließlich 20.10.2015, an die
o.g. Adresse z.Hd. Frau Schnaidt zu senden. Für die Wahrung
der Frist ist das Datum des Poststempels entscheidend. Schrift-
liche Angebote können auch an die Fax-Nr.: 07472/169-611
gesandt werden.
Die Auswahl unter den Pachtbewerbern erfolgt unter Berück-
sichtigung der Höhe des jeweiligen Pachtgebots und anhand
sachlicher Kriterien. Das Angebot eines Pachtbewerbers muss
die Angabe der Höhe des Gebots enthalten. Nach Ablauf der
Frist wird den Pachtbewerbern innerhalb eines angemessenen
Zeitraums schriftlich mitgeteilt, ob ihr Gebot erfolgreich war.
Vielen Dank für die Abgabe Ihres Gebotes. 

Ensembles Entzücklika
Am Montag, 12. Oktober
gastiert das Ensemble Entzück-
lika mit seinen Nacht-Wandler-
Abendgesängen in der St.
Ulrichkirche in Wangen um
19:30 Uhr. Klangvoll unterstützt
wird das Ensemble von Monika
Gauss aus Wangen.

Ein bewusst gepflegtes Markenzeichen des originellen Ensem-
bles ist die Auswahl der Liedtexte, die darauf achtet, dass der
suchende und der dankbare Mensch genauso vorkommt, wie
der anspruchsvolle und rätselhafte Gott. Über dem ganzen
schwebt eine lebensbejahende Heiterkeit. 
Die Entzücklikanten stecken den Großteil ihrer Freizeit und pri-
vates Geld in dieses auf seine Art einzigartige Projekt, das von
Seiten der Kirchen gerne gesehen wird. Das Spendenkörbchen
am Ausgang dient der Abdeckung der Spesen. 

Zum Nachdenken
Echter Humor gebraucht nie seine Kraft gegen Wehrlose.
Karl Julius Weber

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler
Freitag, 02. Oktober

16.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage für „Jung und
Alt“ in Waldburg
Pfarrer Bürkle

Für das Erntedankfest am 04. Oktober bitten wir um Ernte-
gaben: Blumen, Früchte, Lebensmittel, auch verpackte
Waren usw.
Gerne nehmen wir Ihre Gaben am Samstag, den 03.10. vor-
mittags bis 15.00 im Pfarramt, bzw. der Kirche entgegen.
Nach dem Erntedankfest geben wir die Gaben an das Behin-
dertenheim “Arche“ in Ravensburg weiter. Dort sind die
Gaben sehr willkommen.
Sonntag, 04. Oktober - 18. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch:
Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der
auch seinen Bruder liebe.
1. Joh 4,21
10.15 Uhr Familien-Gottesdienst zum Erntedankfest und

Taufe von Paul-Leonard Beck aus Grünkraut
Pfarrer Bürkle 
Das Opfer ist für das evangelische Bauernwerk
bestimmt!

Mittwoch, 07. Oktober
14.45 Uhr – 16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Gemeindesaal Atzenweiler
Pfarrer Bürkle

20.00 Uhr – 22.00 Uhr Ökumenischer Chor
Probe im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe
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Vorankündigung: 
Bitte vormerken:
Am Samstag, den 10.10.15 ab 9.00 Uhr (Ausweichtermin:
24.10.2015) findet unsere diesjährige „Friedhofsaktion“ auf
dem Friedhof Atzenweiler statt. Schon heute suchen wir
hierfür dringend helfende Hände und bitten um rege und akti-
ve Mithilfe. Bitte eigene Gartengeräte mitbringen! Für das Ves-
per zur Stärkung wird gesorgt!

Sonntag, 11. Oktober - 19. Sonntag n. Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Brennecke

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Atzenweiler 2, 88287 Grün-
kraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 Sprechzeiten
nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle: 
Montag von 9.00 – 12.00 Uhr und Donnerstag von 15.00 –
18.00 Uhr

Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der
auch seinen Bruder liebe. (1. Joh 4,21)

Mittwoch, 30. September 
14.30 Uhr Konfirmationsunterricht im Gemeindehaus 
Freitag, 2. Oktober 
12.30 Uhr Mittagsmahl: Ein warmes Essen im Ge -

meindehaus. Beitrag: pro Person
1,50 €. Anmeldung bitte im Pfarrbüro.
(bis spätestens Donnerstag 17.30 Uhr) 

14 bis 16 Uhr Abgabe der Erntegaben in der Christuskirche 
15 bis 19 Uhr Kinderbibeltag im und ums Gemeindehaus für

alle Kinder von der 1. bis zur 6. Klasse (nächste
Woche mehr) 

Sonntag, 4. Oktober - 18. Sonntag nach Trinitatis 
- Erntedank 
10.15 Uhr Familiengottesdienst in Vogt mit Pfarrer

Brennecke 
Im Anschluss an den Gottesdienst ist Ständer-
ling: Gemeinsames einfaches, vegetarisches
Ein topfessen. 

Montag, 5. Oktober 
16.15 Uhr Krabbelgruppe für Größere 
Dienstag, 6. Oktober 
10 Uhr Krabbelgruppe 
Mittwoch, 7. Oktober 
9.00 Uhr Besprechung Lebendiger Adventskalender im

Pfarrhaus 
14.30 Uhr Konfirmationsunterricht im Gemeindehaus 
Donnerstag, 8. Oktober 
15.30 Uhr Krabbelgruppe: Neuer Termin - bisher Montag-

vormittag 
20.00 Uhr Folklore-Tanzen mit Frau Ernst, Gemeindehaus

Vorankündigung:
Sonntag, 11. Oktober 19. Sonntag nach Trinitatis 
10.15 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer

Brennecke 
Kinderkirche
Herzliche Einladung an alle Kinder ab 3 Jahren
zur Kinderkirche! Das Kinderkirche-Team freut
sich auf euch: Julia Rogg, Clarissa Eisele & Elena
Kehm 

Erntedank 2015 - 4. Oktober 
Es ist ein alter Brauch, das man dafür
dankt, was gelingt: die Land wirte
haben vorbereitet, ausge sät, gehegt
und gepflegt und nun wird geerntet.
Für manche ist es auch schon die
zweite Ernte im Jahr (oder gar die
dritte), so än dert sich die land-

wirtschaftliche Si tuation. Was bleibt ist der Dank an einer beson-
deren Stelle im Jah reskreis. Dazu feiern wir ein Fest mit der
ganzen Familie und sagen „DANKE!“ für alles, was wächst… Im
Gottesdienst an Erntedank bedenken wir als ganze Gemeinde,
dass Leben nicht selbstver ständlich ist. Wir denken an unseren
Schöpfer und danken für alle Gaben, die wir empfangen haben. 
Deshalb wäre es schön, wenn wir für den Gottesdienst
wieder einen reich gedeckten Erntealtar hätten. Bitte spen -
den Sie Lebensmittel (aus dem eigenen Garten oder auch
aus einem fremden, aber natürlich bezahlte) und bringen Sie
diese am Freitag, 2.10., in der Zeit zwischen 14 und 16 Uhr
in die Kirche. Dort werden Ihre Gaben entgegenge nommen.
Nach dem Gottesdienst gehen die Erntegaben an die Arche
in Ravensburg - und di enen so noch mal mehr einem guten
Zweck. Die Arche ist eine Gemeinschaft in der be hinderte
und nicht-behinderte Menschen zusammen leben. Vielen
Dank schon im Voraus für Ihre Beteiligung! 

Glaube geht durch den Magen! - gerade an Erntedank 
An Erntedank haben wir allen Grund zur Freude. Gott hat uns
mit einer reichen Ernte beschenkt und dafür dürfen wir gläu-
big Danke sagen. Ausdruck unseres Dankes soll ein gemein-
sames Essen nach dem Gottesdienst sein: Eintopf und Brot.
In diesem Jahr kocht Christof Schäfer zusammen mit ande-
ren Freiwilligen im Vorfeld einen großen Eintopf und bringt
ihn am Sonntagmorgen zur Kirche. So wird unser Ständerlich
ganz besonders. Kommen Sie gerne dazu - und wer mitkochen
möchte, meldet sich bei Christof Schä fer an (christof.schae -
fer@gmx.de oder Fon. 4310370). Wir freuen uns auf Sie. 

Krabbelgruppenzeiten ab Oktober 2015: 
Montags, 16.15 Uhr: Krabbelgruppe für Größere 
Dienstags, 10.00 Uhr: Krabbelgruppe 
Donnerstags, 15.30 Uhr: Krabbelgruppe 
Gibt es Interesse an einer neuen Gruppe für jüngere Kinder?
Dann melden Sie sich im Pfarramt (Fon 07529/1782).

Das Trialog-Forum Ravensburg 
(„Gemeinde-Psychiatrie-Kultur e.V.“) bietet an: 
Vortrag am Dienstag, 13.10.2015, 19 - 21 Uhr in der Kultur-
werkstatt des GPZ Ra vensburg, Reichlestr. 4, zum Thema: 
Meine Erfahrungen mit „Hilfen durch Medikamente“ und „Hil-
fen durch Psychotherapie“. 

Evangelisches Pfarrbüro Vogt, Pfarrer Ralf Brennecke,
Fon 07529/1782.
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Sprechzeit im Pfarrbüro (Fr. Jäger) 
Dienstag von 9.00 - 11.00 Uhr, Donnerstag von 17.00 - 18.00
Uhr, pfarramt.vogt@elkw.de. 
Aktuelle Informationen: http://www.kirche-vogt.de

Wohnanlage Waldburg
Reinhold-Abele-Straße 4,
Tel. 3842
Veranstaltungen im 
Service-Zentrum

Montag, 5. Oktober
15.00 - 16.30 Uhr Spiele-Nachmittag mit Schülern der

Schule Waldburg
Wir freuen uns über „Mitspieler“ aus Waldburg

Dienstag, 6. Oktober
16.00 - 16.45 Uhr Sitzgymnastik für Senioren

mit Gudrun Ullmann
Gäste sind herzlich willkommen

Mittwoch, 7. Oktober
14.30 - 17.30 Uhr Tapetenwechsel

Betreuungsgruppe für ältere Menschen
Freitag, 9. Oktober

9.30 Uhr „Schnullerbande“ Mu-Ki

Der nächste Seniorennachmittag
ist am Donnerstag, den 8. Oktober,
im kath. Gemeindehaus. Wir begin-
nen um 14.00 Uhr mit Kaffee und
Kuchen.
Anschließend fahren wir mit dem

Bus nach Ravensburg - St. Christina. Dort haben wir eine kleine
Kirchenführung und können den Erntealtar besichtigen.
Nach der Rückfahrt nach Waldburg gibt es im Gemeindehaus
noch ein kleines Vesper. Wir freuen uns auf viele Gäste.
Euer Seniorenteam.
Fahrdienst: Tel. 91052 oder 7282

Erstes Treffen der „Aktiven Senioren“

Das „Netzwerk Senioren“ lud am 22. September 2015 zum 1.
Treffen der „aktiven Senioren“ in den Gemeinschaftsraum der
Wohnanlage ein. Die Idee dazu entstand in Anlehnung an „Wald-
burg 2030“ und die Wünsche aus dem Fragebogen 60 +.

An diesem Abend kamen Bürger der Gemeinde zusammen, die
ihre Interessen und Hobbys gerne mit anderen teilen würden.
Erfreulicherweise können wir zeitnah kreative (malen, töpfern,
basteln) und sportliche (wandern, tanzen, Pedelec fahren und
Langlauf) Aktivitäten anbieten. 
Wir veröffentlichen die Angebote rechtzeitig unter „Netzwerk
Senioren“ im Mitteilungsblatt. Jeder, der Interesse an einer Akti-
vität hat, kann gerne daran teilnehmen.
Auch freuen wir uns, wenn wir für zusätzliche Bereiche (Musik,
Kultur, Ausflüge usw.) Bürger finden, die ihre Unternehmungen
gemeinsam gestalten wollen. Sie können sich gerne beim „Netz-
werk Senioren“ melden. Wir veröffentlichen dann in Absprache
Ihre Angebote.
Auf einen guten Start freut sich das
„Netzwerk Senioren“
Kerstin Schulz, 07529/3842
netzwerk-senioren@gemeinde-waldburg.de

DRK Ortsverein Waldburg
Unser nächster Dienstabend findet am Freitag, 
2. Oktober 2015 statt.
Thema: akutes Abdomen mit Dr. Biggel

Treffpunkt: 20.00 Uhr in Hannober
Unsere nächste Blutspendeaktion findet am Montag, dem 5.
Oktober 2015 von 15:00 Uhr bis 19:30 Uhr in Grünkraut statt.
DRK OV Waldburg

+ Vorankündigung + Vorankündigung  
Trachtenverein Waldburg
Heimatabend in Waldburg
Auch in diesem Jahr möchten wir wieder, Sie lie-
be Bürgerinnen und Bürger aus Waldburg und
den Nachbargemeinden, ganz herzlich zu unse-
rem traditionellen Heimatabend
am Samstag, 10. Oktober, 20.00 Uhr 

in die Festhalle nach Waldburg einladen. Ausser dem Trachten-
verein, der mit Schuhplattler, Glockenspiel- und Jugendgruppe,
Goisler und Alphörner, die Brauchtumspflege der „Allgäuer
Gebirgstradition“ präsentieren möchte, haben wir die italienische
Folkloregruppe „Manghin e Manghina“ aus dem Piemont einge-
laden, die sich sehr schon darauf freut, uns in Waldburg die Tra-
dition ihrer norditalienischen Heimat in Tanz und Spiel näher zu
bringen. Im Juli dieses Jahres konnten wir mit dieser Gruppe
schon interessante und fröhliche Tage bei einem Folklorefest in
ihrer Heimat erleben. Nach dem Programm kann zur Stim-
mungsmusik der „Fischer–Buebe“ auch noch getanzt werden.
Wir freuen uns schon auf diesen Gegenbesuch, und auf Sie, lie-
be Waldburger! Verleben Sie mit uns einen fröhlichen Unterhal-
tungsabend. Auch für „Leib & Kehle“ ist wieder bestens gesorgt. 

Ihr Trachtenverein Waldburg
M. Hanke, Schriftführer

Blumen-und Gartenfreunde Waldburg e.V. 
8. Blumen-und Pflanzenbörse am 16.10.2015 
Wohin mit den überschüssigen Blumen und Pflanzen? Wir
meinen: zu schade für Grünmüll oder Kompost! 
Deshalb veranstalten wir am 
Freitag, 16. Oktober 2015, von 14:00 Uhr – 17:00 Uhr unter
der Linde neben der Alten Schule (Hauptstraße/Ecke Kirch-
steige) 

unsere 8. Blumen-und Pflanzenbörse, bei der Hobbygärtner und
Pflanzenliebhaber wieder ihre Garten-und Zimmerpflanzen tau-
schen oder an andere Gartenbesitzer unentgeltlich weitergeben
können. Zur Pflanzenbörse ist jeder eingeladen, der Pflanzen für
die Neu-oder Umgestaltung seines Gartens benötigt oder über-
zählige Gewächse, Stauden, Gehölze, Kräuter, Knollen, Samen
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oder auch Zimmerpflanzen zu verschenken hat. 
Wie in den vergangenen Jahren verwöhnen wir unsere Gäste
wieder mit Kaffee, alkoholfreien Getränken und selbst gebacke-
nem Kuchen in unserem Vereinsraum Kirchsteige 3. 
Falls wir die Pflanzen bei Ihnen abholen sollen, rufen Sie uns bit-
te an unter der Tel.-Nr. 07529-913844. 
Ihr Waldburger Gartenverein 

Bürgerwehr Waldburg e.V.

Großer Zapfenstreich am Vorabend des Romulafestes –
langjährige Mitglieder wurden geehrt!
Am Samstagabend des Romulafestes 2015 wurde anlässlich
des Festabends mit Ehrungen der Große Zapfenstreich von der
Bürgerwehr Waldburg mit Musik und Spielmannszug aufgeführt.
Als Gastwehr nahm die Bürgerwehr aus Niederwangen, beglei-
tet vom Spielmannszug Niederwangen, an der Aufführung teil.
Aus Crailsheim war anlässlich der anstehenden Ehrungen der
neue Landeskommandant Oberst Jürgen Rosenäcker mit
Abordnung angereist.
Vor zahlreichen Zuschauern wurde das imposante Zeremoniell
souverän durchgeführt und mit einem heftigen Applaus der
Zuschauer zu Ende gebracht.
Direkt im Anschluss wurde der Festabend von Hauptmann
Erhard Kiebele mit einer kurzen Ansprache eröffnet. Es wurden
die zahlreichen Ehrengäste - es waren Bürgermeister Röger,
Pfarrer Hirschle, Landeskommandant Oberst Rosenäcker mit
Abordnung, Hauptmann Ruscheinsky von der Bürgerwehr Nie-
derwangen, Tambourmajor Natter anwesend – und Ehrenmit-
glieder begrüßt.
Er sprach auch ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden
aus, ohne deren Hilfe ein solcher Festakt nicht durchgeführt wer-
den kann – denn Kameradschaft heißt nicht, dass nur der Kame-
rad schafft!
Nun kam Hauptmann Kiebele zu dem Zweck der Veranstaltung –
Ehrungen. Ehren heißt unter anderem Wertschätzen und Achten!
Ohne das Engagement und Mitwirken der Vereinsmitglieder
wäre es nicht möglich, die Tradition der Bürgwehr zu pflegen und
aufrecht zu erhalten. Er bedankte sich für die zahlreiche Teil-
nahme an den Proben zu Tattoo, Zapfenstreich und den ande-
ren zurückliegenden Veranstaltungen – nur so war ein Auftreten
mit perfektem Außenbild bei diversen Veranstaltungen möglich!
Bevor Hauptmann Kiebele das Wort an Bürgermeister Röger
abgab, wollte er noch an den Leitsatz des Landesverbandes der
Bürgerwehren erinnern:

Vom guten Alten, das Beste erhalten,
Kameradschaft pflegen, den Herrgott ehren,
das ist der Sinn der Bürgerwehren!

Nun richtete Bürgermeister Röger seine Worte an die anwesen-
den Gäste. Er betonte, dass die Bürgerwehr ein wichtiger Teil
von Waldburg ist und das auch in Zukunft so sein wird – diese
Tradition muss auf jeden Fall erhalten bleiben.
Danach betrat Landeskommandant Jürgen Rosenäcker das
Rednerpult. Er bedankte sich für die Einladung und sah es als
große Ehre an, als neugewählter Landeskommandant zu dem
Festabend eingeladen zu sein. Da an diesem Wochenende in
Crailsheim, seiner Heimatstadt, ein großes Fest stattgefunden
hat, er aber trotzdem nach Waldburg angereist war, zeigt, dass
dies nicht nur leere Worte waren.
Anschließend standen die Ehrungen langjähriger Mitglieder an,
die Ehrungen wurden aufsteigend nach Mitgliedsjahren durch-
geführt:
Die Verdienstspange in Bronze für 10-jährige Mitgliedschaft bei
der Musik erhielten:
Martin Preg: Posaune
Oliver Konrad: Trompete, Solist beim Zapfenstreich,

Dirigent der Jugendkapelle
Andreas Flamm: Flügelhorn
Die Verdienstmedaille in Bronze für 10-jährige Mitgliedschaft bei
den Grenadieren erhielt:
Ulrich Pfiffner: Grenadier

Folgenden Mitgliedern wurde die Verdienstmedaille in Silber für
20-jährige Mitgliedschaft verliehen:
Florian Schädler (Musik): Flügelhorn, Solist beim Zapfenstreich 
Tobias Miller (Musik): Posaune
Werner Wenzler (BW): Grenadier
Jürgen Krause (BW): Unteroffizier, Waffenwart
Norbert Butscher: Grenadier

Die Verdienstmedaille in Gold für 30-jährige Mitgliedschaft
erhielten:
Stefan Weber (Musik): Flügelhorn

Nachruf

Am 4. September verstarb unser Kamerad

Roland Meyer
im Alter von 75 Jahren. Über 45 Jahre gehörte er der
Bürgerwehr Waldburg an. Mit ihm verlieren wir
einen Menschen, einen Freund, ein Kamerad, der
stets mit Rat und Tat zur Seite stand. Er wird uns
allen in guter Erinnerung bleiben und wir werden sei-
ner stets in Ehren gedenken.

Unser Mitgefühl gilt seiner Frau und seiner Familie

Bürgerwehr Waldburg e.V.



Jürgen Linder (Musik): Saxophon
Dr. Helge Schwartz 
(Musik): Pauker beim Großen Zapfenstreich
Paul Flamm (BW): Grenadier
Alfons Feuerstein (BW): Grenadier

Danach stand die Auszeichnung für 40-jährige Mitgliedschaft an,
mit dem Verdienstkreuz in Silber wurden geehrt:
Franz Füßinger (SPZ):
Josef Sonntag (BW): Grenadier, Betreuung Habnitkapelle
Gebhard Hirscher (BW): Fahnenbegleiter, davor Hauptfeldwebel

Für ein halbes Jahrhundert Mitgliedschaft wurde folgenden Mit-
gliedern das Verdienstkreuz in Gold verliehen:
Manfred Schlotter (Musik): Klarinette
Alfred Heine (BW): Ehrenoffizier, davor Oberleutnant

Nach Durchführung der Ehrungen, Landeshauptmann Oberst
Rosenäcker übernahm das Anheften der Medaillen, ließ es sich
Erhard Kiebele nicht nehmen, nochmals großen Dank an die
beteiligten Vereine Bürgerwehr Niederwangen, Bürgerwehr
Waldburg, Fußballverein, DRK, Feuerwehr, Gartenverein auszu-
sprechen.
Hiermit war der offizielle Teil beendet und es blieb noch viel Zeit
um die Ehrungen gebührend zu feiern und gute Gespräche zu
führen!
Daniel Brucker, Schriftführer

Reit- und Fahrverein Waldburg e.V.
Zwei-Tages-Ritt
Zwei Tage unterwegs mit Freunden, vom
19. auf 20. September, im schönen Ober-
schwaben. Das hatte etwas!! Flott führte
Markus, Vorsitzender der Waldburger Rei-
ter, denen ich mich anschließen durfte,
über verschiedene Stationen zum Ziel,

einem privaten Hof in der Nähe von Leupolz. 

Dort konnten wir die Nacht verbringen, zumindest den Rest, der
von der grandiosen Fete übrig geblieben war. Markus hatte eine
feine Grillpfanne vorbereitet, etliche Frauen aus dem Verein
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sorgten für die Beilagen und Salate. Einfach herrlich. Die Stim-
mung war typisch für den RFV: fröhlich und unterhaltsam. Am
Sonntag gab es zum reichlichen Frühstück auch noch Rührei,
selbstverständlich von Hobbykoch Markus zubereitet. Der Vor-
stand freute sich über seine tolle Reitergruppe besonders. Mich
beeindruckt das Vereinsleben des RFV sowieso. Es ist immer
etwas los und der Zusammenhalt und das Engagement sind bei-
spielhaft.
Der Heimritt nach Waldburg war ebenfalls flott und machte viel
Freude, zumal an beiden Tagen strahlender Sonnenschein herr-
schte.
Herzlichen Dank an Martin Stellberger für diesen schönen
Bericht und die tollen Fotos, sowie an das Organisationsteam:
Markus und Christine Schädler sowie Julia Netzer und Anita
Bucher.

Termin: 09.10.2015 Oktober-Stammtisch 20:30 Uhr im Gast-
haus Kongo
Nathalie Schupp, Schriftführerin
www.rfv-waldburg.jimdo.com

ASV Waldburg e.V.
Herbstwanderung
Bitte merken Sie sich schon heute den Termin (18. Oktober
2015) unserer diesjährigen Herbstwanderung vor.
Näheres im Amtsblatt KW 42 oder unter www.asv-waldburg.de
Roswitha Wieczorek

Ab Donnerstag, 08.10.2015, findet unsere beliebte Skigymnastik
in der neuen Sporthalle in Waldburg statt: Fitness, Ausdauer,
Balance, Koordination, Rhythmus ... 
20.00 bis 21.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Für die Abteilungsleitung, Dr. Winfried Kapp.

Doppelmeisterschaften Damen und Herren am 4. Oktober
Die Saison geht langsam dem Ende zu und damit bietet sich
noch einmal die Chance, einen Titel zu gewinnen. Am Sonntag,
4. Oktober, sollen nämlich die Vereinsmeisterschaften im Doppel
ausgetragen werden. Aber auch Nicht-Titelaspiranten macht es
sicherlich Spaß, mal gegen andere Mitglieder im Doppel zu spie-
len. Sucht euch also möglichst bald eine Partnerin bzw. einen
Partner und tragt euch in die Liste im Vereinsheim ein. Anmel-
deschluss: Freitag, 2. Oktober, 19 Uhr.
Der Spielbeginn am Sonntag richtet sich nach der Anzahl der
teilnehmenden Doppel. Er wird auf einem Aushang im Vereins-
heim und auf der Homepage bekannt gegeben.
Und bitte vormerken: am Sonntag, 11. Oktober, Mixed-Turnier

Vereinsmeisterschaften 2015
Am vergangenen Montag, 28. September 2015, fanden in Wald-
burg auf dem Sportplatz die ASV Leichtathletikvereinsmeister-
schaften statt. Die jungen Leichtathleten und Leichtathletinnen
hatten einen Dreikampf zu absolvieren, bestehend aus Sprint,
Weitsprung und Schlagballwurf. Die jüngeren Jahrgänge der
U10 (8- bis 9-Jährigen) und U12 (10- bis 11-Jährigen) mussten
dabei 50 m sprinten, während die älteren Jahrgänge der U14
(12- bis 13-Jährigen) und die U16 (14- bis 15-Jährigen) 75 m
sprinten mussten. Beim Schlagballwurf mussten die Jüngeren
bis einschließlich der U12 mit dem 50 g-Ball und die Älteren mit
dem 200 g-Ball werfen. Dabei gaben alle ihr Bestes, obwohl es
bei dem kühlen und windigen Wetter nicht ganz einfach war.
Zum Schluss waren sich trotzdem alle einig: 
es war ein gelungener Abendwettkampf. An dieser Stelle auch
ein Dankeschön an Frau Rita Hämmerle, die unser Trainerteam
tatkräftig unterstützt hat beim Messen, Schreiben und Auswer-
ten.

Vereinsmeister 2015 wurden:
Janina Neuscheler (U10 w), Felix auf d. Brücken (U10 m), Lea
Burkert (U12 w), Simon Hämmerle (U12 m), Nele Waxenberger
(U14 w), Marius Müller (U14 m), Kilian Hämmerle (U16 m).
Alle weiter Platzierten: Ina Burkert (U10 w), Michel Sperner und
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FV Waldburg
AKTIVE
Team 1
Schon wieder gibt der FV Waldburg in der
Nachspielzeit 2 Punkte ab. Gegen die FG
2010 WRZ begann der FV Waldburg recht gut
und führte zur Halbzeit durch Tore von Marius

Mathes und Sandro Fatigati verdient mit 2:0. 
Nach der Pause drückte der Gastgeber verstärkt auf das Wald-
burger Tor. Der FV Waldburg vergab leider auch gute Chancen.
In der 70. Spielminute dann der Anschlusstreffer der Gastgeber.
Dann ließ der Schiedsrichter, nicht verständlich warum, 4 Spiel-
minuten nachspielen. In der 92. Spielminute dann der unglückli-
che Ausgleichstreffer. Dann noch der Schock des Tages:
Schiedsrichter Richter gab Torhüter Sauter und dem Stürmer
aus WRZ die rote Karte. Eine bittere Pille für den FV Waldburg.
Es spielten:
Christian Sauter, Pade Kibele, Flo Locher, Stefan Riechel, Jan-
nik Maurer, Delias Lupfer, Stefan Padberg, Julian Ruedi, Fabian
Brugger, Tobi Rummler, Marius Mathes, Markus Riedesser,
Ernest Kinie, Florian Krämer, Sandro Fatigati,
Tore: Marius Mathes, Sandro Fatigati

Team 2
Das Ergebnis spiegelt leider nicht das wider wie das Spiel
tatsächlich gelaufen ist. Der Gastgeber kam gefühlt 5 mal vors
Tor und machte die Tore. Der FV Waldburg dagegen vergab
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Tom Pfaumann (je U10 m), Max Locher und Samuel Preiser (je
U12 m), Katja Fischer (U14 w), Gianluca di Bari (U14 m).
Der ASV Waldburg gratuliert euch allen für eure tollen Leistun-
gen.

ASV Kinder- und Jugendsportangebot 2015/2016
(Änderungen vorbehalten)
Liebe Kinder, Jugendliche und Eltern,
hier findet ihr unser diesjähriges Sportangebot. Um die Planung für die Übungsleiter zu erleichtern ist bei den Kinderturngruppen
eine telefonische Anmeldung notwendig.
Viel Spaß im neuen Sportjahr wünscht euer ASV-Übungsleiterteam!

Über weitere Anregungen bzw. Angebote würden wir uns freuen. Bitte in diesem Fall bei Barbara Cvetko, Tel. 911518, melden.



mehrere gute Torchancen. Einzig Pasi Schick, der Neuzugang
vom SV Vogt, traf zum kurzfristigen 4:1. 
Es spielten:
Benni Sauter, NSangou, Michi Schuster, Dani Erb, Dani Baur,
Martin Sailer, Chris, Hubi Sterk, Alex Gindele, Tobi Schuster,
Basti Moser, Pasi Schick, Josh Wichmann

Gelungener Start der E 1 + 2 SG Waldburg/Ankenreute beim
WFV Turnier in Bodolz
Im ersten Spiel ist unsere E2 gegen die SGM Hege/Nonnen-
horn/Bodolz III im Regen und auf matschigem Feld angetreten.
Von Beginn an dominierte unsere Mannschaft das Geschehen
und ging deshalb verdient nach bereits 5 Minuten 1:0 in
Führung. Es folgten sehenswerte Spielzüge und Kombinationen
nach vorne, während die Verteidigung hinten kaum einen
Gegenangriff zuließ. Die Mannschaft spielte sich geradezu in
einen Rausch, so dass das Spiel verdient mit 12:0 gewonnen
wurde. In der Kabine wurde schließlich ausgelassen der erste
Sieg in der Hinrunde gefeiert.
Es spielten: Resul, Aaron, Silas, Noah, Jakob Krämer, Jakob
Gaißmaier, Niki, Marius

Im zweiten Spiel ist unser E1-Team gegen die SGM Hege/Non-
nenhorn/Bodolz angetreten. Unsere Jungs haben dabei stark
angefangen und bereits nach wenigen Minuten hat Tim eine
Flanke gekonnt ins Tor verlängert. Nach einem Strafraum - Foul
des Gegners hat Lukas dann einen Strafstoß mit Wucht ins Netz
geschossen. An der Verteidigung durch Emil, Lukas und Felix
war für den Gegner kein Vorbeikommen. Was unserem Tor doch
noch gefährlich nahe gekommen ist, wurde dann durch Moritz im
Tor abgewehrt. Im Dreierteam aus Mittelfeld und Sturm haben
Cedric, Tim und Adam durch gezielte Passkombinationen die
Gegner mehrfach ausgespielt und Tore geschossen, wodurch
unser Team zur Halbzeit bereits mit 5:0 in Führung gelegen ist.
In der zweiten Halbzeit hat es zu regnen aufgehört und das Wet-
ter hat uns mit einem traumhaften Regenbogen belohnt. Unser
Team hat weiterhin das Match dominiert und durch ein schnelles
und elegantes Angriffspiel mehrere Tore erzielt. Nachdem
Bodolz dann den Ehrentreffer erzielen konnte, ist bei einem
Spieler die Sohle vom Fußballschuh abgerissen. Elias musste
dann zur Unterstützung vom Tor wieder aufs Feld und hat mit
einem Traumpass auf Tim die Vorlage für den Abschlusstreffer
zum 9:1 gelegt.
Mit diesen überlegenen Siegen unserer 2 Mannschaften haben
unsere Jungs einen tollen Start für die WVF Turnierrunde
erkämpft – Gratulation!!
Es spielten: Tim, Cedric, Adam, Emil, Lukas, Felix, Elias und
Moritz

Vorschau
Nach dem 2:2 Unentschieden in Wilhelmsdorf liegt unsere
Mannschaft auf Platz 8 der Tabelle mit Tuchfühlung ins erste
Drittel.
Am kommenden Sonntag hat sie ein Heimspiel gegen den SC
Unterzeil
Sonntag den 4.10.2015
FV Waldburg I - SC Unterzeil I Beginn 15.00 Uhr
Vorspiel der Reserven um 13.15 Uhr

Sonntag den 11.10.2015
TSV Eschach I - FV Waldburg I Beginn 15.00 Uhr
Vorspiel der Reserven um 13.15 Uhr

Vorschau
Jugend
Freitag, 02.10.2015
E2-Junioren, 17.15 Uhr
SV Amtzell II – SG Waldburg/Ankenreute II
Samstag, 03.10.2015
E1-Junioren, 14.00 Uhr
SV Amtzell I – SG Waldburg/Ankenreute I
D2-Junioren, 12.45 Uhr
SG Waldburg/Ankenreute II – SG Michelw/Bad Waldsee II
D1-Junioren, 14.15 Uhr
SG Waldburg/Ankenreute I – TSV Grünkraut I
C2-Junioren, 14.00 Uhr

TSV Meckenbeuren II – SG Waldburg/Ankenreute II
C1-Junioren, spielfrei
A-Junioren, spielfrei
Sonntag, 04.10.2015
B-Junioren, 11.00 Uhr in Waldsee
SG Bad Waldsee/Reute – SG Waldburg/Ankenreute 
Aktive
Sonntag, 04.10.2015
Team 2, 13.15 Uhr
FV Waldburg II – SC Unterzeil II
Team 1, 15.00 Uhr
FV Waldburg I – SC Unterzeil I

Sozialverband VdK Ortsverband Wald-
burg
Bundesverdienstkreuz Erster Klasse für
Roland Sing

Roland Sing, Vorsitzender des Sozialverbands VdK Baden-
Württemberg, bekam von Landessozialministerin Katrin Altpeter
das Bundesverdienstkreuz Erster Klasse verliehen. Altpeter wür-
digte im Auftrag des Bundespräsidenten Sings jahrzehntelangen
äußerst engagierten und vielseitigen ehrenamtlichen Einsatz.
Der 73-Jährige steht seit 2011 an der Spitze des VdK-Landes-
verbands und seit 2008 fungiert er zudem als Vorsitzender des
Landesseniorenrats (LSR). Außerdem sind Roland Sings Tat-
kraft und Fachwissen noch in weiteren Gremien gefragt. So lei-
tet er seit 2007 den Sozialpolitischen Ausschuss des VdK
Deutschland und prägt so die sozialpolitischen Kernaussagen
des größten Sozialverbands in Bund und Land. Auch engagiert
sich der frühere Vorstandsvorsitzende der AOK Baden-Württem-
berg seit langem im Bereich der Telemedizin und er macht sich
für die Verbreitung der Alltagsunterstützenden Assistenzlösun-
gen (AAL) stark, damit ältere Menschen ihrem Wunsch entspre-
chend möglichst lange zu Hause leben können. Ebenso tritt Sing
für eine umfassende Pflegereform ein, um den Demenzkranken
die volle Leistungspalette der Pflege-Versicherung zu gewähren.

Wanderfreunde Vogt e.V.
Wandern in Eintürnen - Bad Wurzach
Am 03.10.2015 finden die Wandertage in Eintürnen statt.
Start: 8:00 - 12:30 Uhr
Strecke: 5,10 und 20 km
Die Wandertage in Eintürnen stehen, wie jedes Jahr, ganz im
Zeichen der Mukoviszidose-Hilfe.
Mukoviszidose ist eine unheilbare Stoffwechselerkrankung.
Durch einen Gendefekt wird der Salz- und Flüssigkeitshaushalt
zu den Zellen gestört. Zäher Schleim verstopft die Lunge. Die
Folgen sind Husten, schweres Atmen und häufige Lungenent-
zündungen.
Der Erlös dieser Veranstaltung wird für die Erforschung dieser
Krankheit verwendet. Zu der Veranstaltung „Deutschland wan-
dert“ laden wir die ganze Bevölkerung herzlich ein.

Veranstaltung im Flammenhof
Leuchtfeuer für die Ohren: ManDiva + 2
supportet by TWICE
am 03. Oktober 20 Uhr
Daniela Maul & Manfred Röse, zwei Liedermacher aus Leiden-
schaft, tingeln und trampen um die Welt. Sie suchen die Oasen
im Alltag. Mit Gitarre, Harfe, Trompete aber auch mit Überra-
schungen im Gepäck, wie duftigen Monochordklängen. 
Sie schreiben ihre Lieder auf Deutsch, mit Texten voller Gefühl
und Tiefsinn, aber auch Witz und Leichtsinn. Da fusionieren
Herz, Hirn und Humor. Lebens- und Spielfreude kommen immer
durch. Es knistern Funken und leuchten die Augen - nicht nur die
der beiden. Das Debütalbum „Nachfühlpackung“ lässt aufhor-
chen. Kein harmloses Hintergrundgeplänkel, sondern zehn fei-
ne, fesselnde Lieder, denen man mit Muße und Hingabe lauscht. 
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Was sonst noch
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Im Herbst 2015 gewinnen die beiden zwei ganz besondere
Musiker dazu: Anita Lehmann, die mit ihrer Geige und ihrem
Gesang vielen Liedern die musikalische Sahnehaube aufsetzt.
Yann Zimmermann, ein Meister an den Instrumenten, die Rhyth-
mus geben, Fundament bilden oder kleine, feine akustische Zei-
chen setzen. Zusammen sind sie dann ManDiva Plus2 und ent-
zünden zu viert erst recht ein Leuchtfeuer für die Ohren! VVK: 10
€, AK 12 €. Vorverkauf bei den Vogter Banken und im Fotostu-
dio photo-corona

Deutsches Rotes Kreuz
Leben retten durch eine Blutspende beim DRK
Jeder kann plötzlich in die Situation kommen, Blutpräpara-
te zu benötigen
Blut ist ein lebenswichtiges Organ, welches nicht künstlich her-
stellbar ist. Blutspenden sind daher essenziell nötig und ohne
Alternative. Jeden Tag werden knapp 15.000 Blutspenden
gebraucht, um die Kliniken in Deutschland für die Versorgung
der Kranken und Verletzten zu versorgen. Der DRK-Blutspende-
dienst bittet daher um eine Blutspende am Montag, dem
05.10.2015 von 15:00 Uhr bis 19:30 Uhr, Turn- und Festhalle,
Bodnegger Straße 25, 88287 Grünkraut
Mit Kinderspielecke!
Bitte Personalausweis zur Blutspende mitbringen.
Jeder kann ganz plötzlich in die Situation kommen, dringend
Blutpräparate zu benötigen: Die Liste, in welchen Situationen
Blutpräparate benötigt werden ist lang. Sie werden eingesetzt
bei der Versorgung eines Unfallopfers mit starkem Blutverlust,
bei einem Krebspatienten während und nach der Chemothera-
pie oder auch bei Herz-, Magen- und Darmerkrankungen und
vielem mehr. Aber auch für den Spender selbst lohnt sich die
gute Tat. Neben dem erfüllenden Gefühl bis zu drei Menschen
mit seiner Blutspende geholfen zu haben bekommt jeder Bluts-
pender einen kleinen Gesundheitscheck. Erstspender erhalten
einen Blutspendeausweis mit der Blutgruppe. Dieser hat bei
Unfällen nicht selten schon einen entscheidenden Zeitvorteil
gebracht.
Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder von 18 bis zur Voll-
endung des 71. Lebensjahres, Erstspender dürfen jedoch nicht
älter als 64 Jahre sein. Damit die Blutspende gut vertragen wird,
erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche Untersuchung. Die
eigentliche Blutspende dauert nur wenige Minuten. Mit Anmel-
dung, Untersuchung und anschließendem Imbiss sollten Spen-
der eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein
ganzes Leben retten kann. Bitte zur Blutspende den Personal-
ausweis mitbringen.
Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen zur
Blutspende sind unter der gebührenfreien Hotline 0800-1194911
und im Internet unter www.blutspende.de erhältlich.

Kulturforum Grünkraut
REL Pohl Wangen „Länder, Menschen, Visionen“
9.10. bis 8.1.2015/16 in der Rathausgalerie Grünkraut
Vernissage am 9. Oktober um 18.30 Uhr, Laudatio: Gisela Löch-
ner, Vogt
Bunt, abstrakt und doch fast grafisch exakt: Das sind die Werke
von Rosemarie Elisabeth Pohl, die sich kurz REL Pohl nennt. In
ihren Werken auf Stoff, Leinwand oder Papier schwebt etwas
Märchenhaftes, Außergewöhnliches mit. Sie möchte, dass die
Betrachter ihrer Arbeiten den eigenen Emotionen, Gedanken
und Visionen freien Lauf lassen. Weitere lnfos: www.relpohl.de
Öffnungszeiten Rathaus: Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr Mo, Di, Do:
14.00 - 16.00 Uhr; Mi: 16.00 - 18.30 Uhr Internet: www.kulturfo-
rum-gruenkraut.de

TSV Grünkraut
Kursangebote
Kick and Box NEU
Ein Konditionstraining mit Kampftechniken aus dem Boxen und
Taekwondo.
Viele Herz-Kreislauf-Elemente lassen den Schweiß rinnen.
Keine komplizierten Choreographien, dafür viel Spaß und fetzi-
ge Musik. Das schöne ist, dass jeder selbst dosieren kann, wie
anstrengend er es möchte!
Bitte Trinken mitbringen!

Kursbeginn: Donnerstag, 01.10.2015, 19.00 -20.00 Uhr
Dauer: 10 Treffen
Ort: Sporthalle / Gymnastikraum
Kursleitung/ Mary Gerstenberg (Dipl.-Sport- und Fitnesstrai-
nerin)
Anmeldung: Tel.: 0162 2110789 (abends)
Kursgebühr: 30.- Euro Vereinsmitglieder

20.- Euro Schüler, Studenten, Azubis – 
Vereinsmitglied
50.- Euro Passive Vereins- und 
Nichtvereinsmitglieder
30.- Euro Schüler, Studenten, Azubis - 
Nichtvereinsmitglied

Bauch-Rücken-Gymnastik NEU
Das Trainingsprogramm für die Körpermitte!
Alle Muskeln die die Körpermitte aufrecht halten werden gekräf-
tigt und somit der Rumpf stabilisiert. Verspannte oder verkürzte
Muskeln werden sanft gedehnt.
Geeignet auch für Personen mit Muskel- und Gelenkschmerzen.
Kursbeginn: Donnerstag, 01.10.2015, 20.00 -21.00 Uhr
Dauer: 10 Treffen
Ort: Sporthalle / Gymnastikraum
Kursleitung/ Mary Gerstenberg 

(Dipl.-Sport- und Fitnesstrainerin)
Anmeldung: Tel.: 0162 2110789 (abends)
Kursgebühr: 30.- Euro Vereinsmitglieder

20.- Euro Schüler, Studenten, Azubis – 
Vereinsmitglied
50.- Euro Passive Vereins- und 
Nichtvereinsmitglieder
30.- Euro Schüler, Studenten, Azubis - 
Nichtvereinsmitglied

75-Jahre Rupp Bodnegg
Herzliche Einladung zum Afrikafest am 3. Oktober im Weltla-
dencafé von Familie Rupp Bodnegg. In Erinnerung an Maria und
Magnus Rupp feiern wir unser 75-jähriges Geschäftsjubiläum.
Der Tageserlös kommt dem Verein Chancen durch Lernen in
Uganda e.V. zugute.
10:00 Uhr Sekt & Kekse

Grußwort Bürgermeister Frick
Einführung Kekse St. Gallus-Hilfe
Eröffnung Bilderausstellung Wally Oberhuber

10:45 Uhr Trommelwirbel [boku]
11:00 Uhr Ansprache Dr. Hans-Martin Brüll
Ab 13 Uhr Gäste aus Uganda stellen das Schulprojekt vor
14–17 Uhr Mitmach- Zirkus Fiasko Amtzell
Ab 16 Uhr Straßenfest mit DJ Salibaba: Reggae, Dub

and more
bei schlechtem Wetter in der Festhalle Bodnegg

Festbetrieb mit Tombola (Chancen durch Lernen in Uganda
e.V.), afrikanischer Mittagstisch, Café du Burundi, fruchtige Kalt-
getränke und Weine aus Afrika, Bio-Eis-Manufaktur & Kuchen
(Frauenbund).
Das Weltladencafé ist den ganzen Tag für Sie geöffnet. Freuen
Sie sich auf ein afrikanisches Fest.
Lernen Sie unsere Geschäftspartner kennen. www.bodnegg.de
Café und Weltladen Rupp, Telefon (07520) 2179

skifreunde bodnegg e.V.
Stepaerobic/Skigymnastik
Ab Mittwoch, dem 07.10.15
beginnen wieder Stepaerobic

und Skigymnastik. Wie bisher beginnt die Stepaerobic um
19.15 Uhr, die Skigymnastik um 20:15 Uhr. Beides findet in der
Sporthalle Bodnegg statt. 
Wie immer sind bei der Stepaerobic auch Nichtmitglieder will-
kommen. Der gesamte Kurs, der bis Ende Februar geht, kostet
für Nichtmitglieder 30 €.
Unsere Übungsleiterinnen würden sich über eine zahlreiche Teil-
nahme freuen.
Die Skifreunde bedanken sich bei Susanne Haag für ihren Ein-
satz beim Lauftreff und Nordic-Walking-Treff. 
Lauftreff und Nordic-Walking-Treff enden diese Woche.
Dieter Franke
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Alttanner Oktoberfest am Samstag, 03.10.2015,
Sportplatz Alttann
Beginn: 10.00 Uhr mit Weißwurstfrühstück 
13.00 - 14.00 Uhr Zaubershow 
Ab 14.00 Uhr Ponyreiten 
Kinderspiele 
Torwandschießen
Wir freuen uns auf euch!
Veranstalter: Narrenzunft Höllteufel Alttann e.V. 1977

Alttanner Oktoberfest
„O zapft is“ heißt es am 
03. Oktober
auf dem Sportplatz in Alttann.
Also zieht eure Lederhosen oder das Dirndl an und fahrt ab nach
Alttann!
Wir freuen uns auf euch!
Eure Narrenzunft Höllteufel Alttann

Kulturtreff Amtzell
Ausstellung „Experimentier-Lust“ von Kristin Bitschnau im
Alten Schloss Amtzell
Kristin Bitschnau (*1958) erlebte ihre Jugend in Namibia, das sie
sehr prägte. Wieder in Deutschland folgte die Ausbildung zur
Erzieherin, dann 20 Jahre Hausfrau und Mutter von 3 Söhnen.
In dieser Zeit machte sie verschiedene Fortbildungen in Psycho-
synthese, Gesprächstherapie, Ausdruckstanz und Körperselbst-
erfahrung. Was ihr Leben von Jugend an begleitete, war das
Malen und Schreiben. Sie veröffentlichte unter dem Namen „Kri-
stin Winter“ inzwischen 8 eigene Bücher sowie Texte in ver-
schiedenen Anthologien und Literaturzeitschriften. Seit 1999
hatte sie zahlreiche Einzel-/Gemeinschaftsausstellungen
Kristin Bitschnau malt, weil sie MUSS. Weil sie sonst das Gefühl
hat, an dem zu ersticken, was heraus will. Ein intuitives Malen,
entstehend aus dem Lauschen nach innen und oben; ein Sich-
einlassen auf den Moment, auf das „es ist, was es ist“. Oft
machen die Bilder Verwandlungen durch ..., werden übermalt
und manches dann wieder freigelegt. Neu ist nun seit drei Jah-
ren eine „leichtere“ Experimentierlust, losgelöst von inneren Pro-
zessen. Freude am Spiel. Vor allem davon wird diese Ausstel-
lung sprechen.
Dabei experimentiert sie mit Gouache, Acryl, Aquarell, Pigmen-
ten, Stiften, Druckerschwärze, Rost, Collagen auf Untergründen
wie Papier, Malplatten und Leinwand.
Die Vernissage Im Alten Schloss Amtzell findet statt am
Freitag, den 02. Oktober 2015 um 19.00 Uhr.
Musikalische Umrahmung durch Annemarie Müllenberg.
Die Öffnungszeiten sind:
Samstag + Sonntag, 03. + 04.10.2015
Samstag + Sonntag, 10. + 11.10.2015
jeweils von 11 - 17 Uhr

Deutliche Vereinfachung:  
Freibeträge können ab 2016 für zwei Jahre beantragt wer-
den! 
Ab dem 1. Oktober können Sie den Lohnsteuer-Freibetrag für

das Jahr 2016 beantragen. Dadurch erhöht sich Ihr monatliches
Nettoeinkommen sofort.
Dieses Jahr lohnt sich der Kontakt mit dem Finanzamt gleich
doppelt: Sie können den Freibetrag für zwei Jahre auf einmal
beantragen. Wenn sich die persönlichen Verhältnisse nicht
ändern, gilt der Freibetrag für 2016 und das Folgejahr 2017.  
Der Antrag für einen Freibetrag lohnt sich vor allem bei Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern, die hohe Werbungskosten
haben, wie z. B. Fahrtkosten bei Berufspendlern. Der Freibetrag
wird vom Finanzamt als elektronisches Lohnsteuerabzugsmerk-
mal (ELStAM) gespeichert und dem Arbeitgeber automatisch
mitgeteilt.  
Für den Antrag stehen zwei Vordrucke zur Verfügung: der
„Antrag auf Lohnsteuer-Ermäßigung 2016“ und der „Vereinfach-
te Antrag auf Lohnsteuer-Ermäßigung 2016“. Auf beiden Vor-
drucken kann man die zweijährige Geltungsdauer des Freibe-
trags durch Ankreuzen beantragen. Die ausgefüllten Anträge
können auch per Post an das Finanzamt geschickt werden. 
Beantragen Sie Ihren Freibetrag für zwei Jahre. Damit ersparen

Sie sich im nächsten Jahr den Gang zum Finanzamt. Die erfor-
derlichen Formulare erhalten Sie nicht nur im Finanzamt, son-
dern auch im Internet unter www.fa-baden-wuerttemberg.de
bzw. www.fa-ravensburg.de. 
Ihr Finanzamt Ravensburg in Weingarten

Landratsamt Ravensburg
Informationen über Flüchtlinge im Landkreis jetzt online
Das Landratsamt informiert auf seiner Homepage rund um das
Thema Asyl. Über den Button „Flüchtlinge und Asylbewerber im
Landkreis Ravensburg“ auf der Startseite gelangt man zur neu-
en Infoseite mit aktuellen Daten, Wissenswertem und Hinter-
gründen. Bürger, die Fragen haben oder helfen möchten, finden
hier auch ihre Ansprechpartner.
Einen besonderen Service bietet der neue Verteilungsrechner
für Flüchtlinge. Mit diesem kann jeder ermitteln, wie viele Flücht-
linge auf die Städte und Gemeinden im Landkreis derzeit entfal-
len und wie sich die jeweilige Verteilung bei steigenden oder sin-
kenden Zahlen verändern würde. Basis für die Berechnung ist
die zuvor eingegebene Gesamtzahl der Schutzsuchenden ent-
weder für den Bund (aktuell 800.000), das Land Baden-Würt-
temberg oder den Landkreis Ravensburg. „Insbesondere für
Bürgermeister und Gemeinderäte wie auch für die Ehrenamtli-
chen in den Helferkreisen ist es hilfreich, diese Entwicklung im
Blick zu haben“, so die Kreisverwaltung. Daneben bietet ein
umfangreicher „Leitfaden für ehrenamtliches Engagement in der
Flüchtlingsarbeit“ praktische Hilfestellung bei der Betreuung und
erleichtert den Einstieg in die Thematik. Alle Informationen unter
www.landkreis-ravensburg.de, Stichwort „Flüchtlinge und Asyl-
bewerber“.

Noch freie Plätze bei berufsbegleitender Qualifizierung
zum/zur Meister/in der Hauswirtschaft – Start am 2.
November  
Die Fachschule für Landwirtschaft, Fachrichtung Hauswirtschaft,
in Bad Waldsee startet am 2. November 2015 eine berufsbeglei-
tende Fortbildung zum/zur Meister/in der Hauswirtschaft, bei der
noch Studierende aufgenommen werden. Die Fortbildung endet
voraussichtlich im November 2017 mit dem Ablegen der Mei-
sterprüfung.  
Die Teilnehmer/innen qualifizieren sich dabei für Führungs- und
Managementaufgaben in hauswirtschaftlichen Betrieben unter-
schiedlicher Strukturen, wie Einrichtungen des Gesundheits-
und Sozialwesens, Privathaushalte, landwirtschaftliche Unter-
nehmerhaushalte, hauswirtschaftliche Dienstleistungsunterneh-
men, Betriebskantinen oder Schulküchen. Bei der Fortbildung
erhalten sie weiterhin das Rüstzeug zur Ausbildung von jungen
Menschen und zur Existenzgründung. Die hauswirtschaftliche
Dienstleistung gewinnt mehr und mehr an Bedeutung, da die
Nachfrage in der Gemeinschaftsverpflegung steigt. 
Der Unterricht findet jeweils montags und dienstags in der Schil-
lerstraße 34 in Bad Waldsee statt. Auskünfte über Aufnahme-
voraussetzungen und Ablauf des Ausbildungsganges unter Tele-
fon 07524/9748-6410. 
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Wie antwortet man
auf eine Chiffre-Anzeige

Schreiben Sie einen Brief und stecken ihn in 

einen Umschlag. Diesen Umschlag schicken 

Sie dann direkt an uns:

Wichtig:

Vergessen Sie nicht, die Chiffre-Nummer auf 

den Umschlag zu schreiben. Ihr Brief wird dann 

von uns an den Chiffre-Inserenten weitergeleitet.
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